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     Bürgerinitiative                                                                                         
                         gegen den geplanten Windpark auf dem „PFERDSKOPF“ 
                                                                                                                        gegründet am 10. Oktober 2012
	



Pressemitteilung vom  16. Juni 2016
KEIN WINDPARK AUF DEM PFERDSKOPF
Der Pferdskopf, 663 m ü. NN.,
in der Gemarkung Treisberg des höchstgelegenen, prämierten Luftkurorts Schmitten im Hochtaunus gelegen, mit 280 ha geschlossenem, heilklimatischem Waldgebiet und Biotop-Verbundsystem, ohne Straßenlärm und Abgase, 24 km markierten Rundwanderwegen auf 590 bis 630 m Höhe, seit dem Bau des ersten Aussichtsturms im Jahr 1898 mit wachsender Attraktion für Ruhe und Erholung suchende Menschen aus dem Rhein-Main-Gebiet, 
behält seinen einmaligen Wert für Mensch und Natur.
Am 07. Juni 2016 veröffentlicht ABO-Wind AG in der beigefügten Pressemitteilung die Rücknahme des Genehmigungsantrags für 1 Windenergieanlage. Erster Anlass hierfür war das von Herrn Ministerpräsident Volker Bouffier an uns gerichtete Schreiben vom 11.04.2013. Hierin bestätigt er uns, dass er im Vorfeld der Neuregelungen des LEP die Regierungspräsidenten gebeten hat, den Siedlungsabstand von 1.000 m schon jetzt zur Grundlage der Genehmigungsanträge zu machen. Mit dieser Unterstützung kam die von uns initiierte und finanzierte Mediation am 13. Juni 2013 zustande.

Zur Erinnerung: Alle Mediationsteilnehmer (Mainova AG, ABO-Wind AG, die Kommune (Vorstand und alle Fraktionsvorsitzenden) unterzeichnen am 13.06.2013 die einstimmig beschlossene Vereinbarung zur Einhal-tung des Siedlungsabstands von min. 1.000 m für die 3 vertragsgegenständlichen WEA-Standorte. Ohne diese nachträgliche Änderung des Nutzungsvertrags vom 27.12.2012 stünden heute 3 Windenergieanlagen auf dem Pferdskopf mit Siedlungsabständen zwischen 780 und 820 m, mitten im Zentrum der Rund-wanderwege. 

Als Folge der Mediation stellen die Vorhabenträger im August 2014 beim RP Darmstadt den Genehmi-gungsantrag für nur noch 1 Windenergieanlage. Die Gemeinde lehnt diesen Antrag aus ökologischen und ökonomischen Gründen ab. Mit der kostenneutralen Rücknahme des Genehmigungsantrags am 07. Juni 2016 entspricht ABO-Wind AG dem gleichlautenden Antrag der Gemeinde. 

Dieses erfreuliche Ergebnis wäre undenkbar ohne die von uns veranlasste Mediation und unsere erfolgreichen Bemühungen um Transparenz in einer von Anfang an umstrittenen Planungsphase. Hierzu zählt auch die im April 2015 vom RP Darmstadt genehmigte Akteneinsicht nach dem Hessischen Informa-tionsgesetz (HUIG). Viele Bürger aus Schmitten und den Nachbargemeinden, sowie fachkundige Anwälte und Gutachter standen uns von Anfang an zur Seite. Besonders erwähnenswert ist die Zahl von 2.600 Wanderern des Pferdskopf-Gebiets, die sich namentlich in den ausliegenden Listen der 4 Treisberger Gastronomiebetriebe gegen den geplanten Windpark ausgesprochen haben.

Mit einem herzlichen Dankeschön für die opferbereite Hilfsbereitschaft und Unterstützung verabschieden wir uns von den ungezählten Mitstreitern, verbunden mit allen guten Wünschen für Ihre persönliche Zukunft, Ihre  


Robert Bermbach  

    Helmut Rottenbacher

           Tobias Herde

im Namen und Auftrag aller BIP-Mitglieder
Anlagen
Pressemitteilung von ABO Wind AG vom 07.06.2016

FAZ-Artikel „Planer und Bürger“ vom  09.06.2016
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